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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.

Die Stimmung in der deutschen Wirtschaft hat sich deutlich 
verbessert. Der ifo Geschäftsklimaindex ist von 106,3 Punk-
ten (saisonbereinigt korrigiert) im August auf 109,5 Punkte 
im September gestiegen. Dies ist der höchste Stand seit 
Mai 2014. Die Unternehmer blicken merklich optimistischer 
auf die kommenden Monate. Zudem waren sie zufriedener 
mit ihrer aktuellen Geschäftslage. Die deutsche Wirtschaft 
erwartet einen goldenen Herbst. 

Im Verarbeitenden Gewerbe ist der Index gestiegen. Dies 
war vor allem auf deutlich positivere Aussichten für die kom-
menden Monate zurückzuführen. Ein Anstieg des Erwar-
tungsindikators von 10,8 Punkten wurde zuletzt kurz nach 
der Finanz- und Wirtschaftskrise beobachtet. Auch die Ein-

schätzungen zur aktuellen Geschäftslage verbesserten sich. 
Der Geschäftsklimaindex stieg in nahezu allen wichtigen In-
dustriebranchen. Sowohl im Groß- als auch Einzelhandel hat 
sich der Index, nach zuletzt deutlichen Rückgängen, erhöht. 
Beide Teilkomponenten zogen jeweils an. Im Einzelhandel 
verbesserte sich insbesondere die aktuelle Geschäftslage. 
Im Großhandel hingegen waren vor allem die Erwartungen 
der Unternehmen deutlich positiver als im Vormonat. Das 
Bauhauptgewerbe setzt seinen Höhenflug fort. Der Ge-
schäftsklimaindex erreichte ein neues Rekordniveau. Die Ein-
schätzungen der aktuellen Lage waren noch nie so gut. Für 
die kommenden Monate rechnen die Unternehmen sogar 
mit einer weiteren Verbesserung. Im Dienstleistungssektor 
hat sich die Stimmung erneut aufgehellt. Der Indikator stieg 
von 29,8 im August auf 32,2 Saldenpunkte im September. 
Die Unternehmen bewerteten die aktuelle Lage nochmals 
günstiger, auch ihre Erwartungen für die kommenden Mona-
te verbesserten sich. Dementsprechend wollen die Dienst-
leister wieder verstärkt neue Mitarbeiter einstellen.

 1 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests, Ergebnisse von 
Unternehmensbefragungen in den anderen EU-Ländern sowie des Ifo 
World Economic Survey (WES) werden in den »ifo Konjunkturpers pektiven« 
veröffentlicht. Die Zeitschrift kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr abonniert 
werden.

Die deutsche Wirtschaft erwartet einen goldenen Herbst1
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a) Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
b) Aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu- und abnehmende Exportgeschäfte.

Abb. 5

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abb. 8

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Die Kredithürde für die gewerbliche Wirtschaft ist von 
15,0% im Vormonat auf 14,9% im September gesunken. 
Dies war der erste Rückgang nach zuletzt drei Anstiegen 
in Folge. Es bestehen weiterhin keine Probleme für deut-
sche Unternehmen, Bankkredite zu erhalten. In der In-
dustrie gab die Kredithürde deutlich – auf 12,3% – nach. 
Im Bauhauptgewerbe stieg die Kredithürde minimal auf 
17,3%. Auch im Handel stieg der Anteil jener Firmen, die 

von einer restriktiven Kreditvergabe der Banken berich-
teten. 

Die deutsche Wirtschaft plant, verstärkt zusätzliches Per-
sonal einzustellen. Das ifo Beschäftigungsbarometer stieg 
im September auf 110,1 Indexpunkte nach 108,6 Punkten 
im Vormonat. Dies ist der dritte Anstieg in Folge. Nahezu 
alle Branchen sind auf Mitarbeitersuche. 
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Abb. 9

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abb. 10

Quelle: ifo Konjunkturtest.


